
„Zur richtigen Zeit am richtigen Ort.“
                                        Unternehmenstag „Erfolgsfaktor Familie“ 2011

Fragt man Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, was für sie einen familienfreundlichen 

Arbeitgeber ausmacht, stehen seit Jahren flexible und familienbewusste Arbeitszeiten ganz 

oben auf der Hitliste. 

Das zeigt, dass hier ein zentraler Aspekt für eine familienbewusste Unternehmenskultur liegt. 

Ein Aspekt, der möglicherweise auch den Ausschlag dafür gibt, ob sich qualifizierte Bewer­

berinnen und Bewerber für einen Arbeitgeber entscheiden oder eben nicht. Eine moderne 

Arbeitszeitgestaltung erleichtert nicht nur die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, sondern 

ist ein Instrument, das die Verfügbarkeit von Fachkräften gewährleisten kann.

Daher steht der Unternehmenstag „Erfolgsfaktor Familie“ 2011 unter dem Motto „Zur richtigen 

Zeit am richtigen Ort.“. Er bietet Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ein Forum, sich über 

eine flexible und familienbewusste Arbeitsorganisation auszutauschen und darüber nachzu­

denken, wie sich Arbeitszeitgestaltung weiterentwickeln wird.

 10:30 – 16:00 Uhr, im Haus der Deutschen Wirtschaft, Breite Straße 29, 10178 Berlin

Bitte melden Sie sich bis zum 18. April 2011 an:
per Post, per Fax (030 / 20 30 85 61 01) oder online (www.erfolgsfaktor-familie.de/unternehmenstag 2011). 

Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist und pro Institution max. zwei Plätze zur Verfügung stehen.  

Eine Eingangsbestätigung wird nicht verschickt.

Einladung zum 

                  Unternehmenstag
     „Erfolgsfaktor Familie“
                                        am 2. Mai 2011

Name des Unternehmens /des Verbands /der Institution

Straße, Hausnummer, PLZ, Ort

1. Teilnehmer/ in, E-Mail*:

2. Teilnehmer/ in, E-Mail*:

	� Ich / Wir möchte(n) nicht, dass o.g. Name(n) / Institution auf der Teilnehmerliste 
veröffentlicht werden.

�Ich / Wir möchte(n) teilnehmen an:

	 Praxisforum 1:2 Formen der Arbeitszeitorganisation

	 Praxisforum 2:2 Lebensphasenorientierung / Arbeitszeitkonten

	 Praxisforum 3:2 Mobiles Arbeiten

	 Praxisforum 4:2 Schichtmodelle

Ich / Wir benötige(n) Kinderbetreuung für  Kinder im Alter von .

*�	� ACHTUNG: Die Angabe der E-Mail-Adresse ist notwendig, da im Haupteingang des Hauses der Deutschen Wirtschaft ein Barcode-Lesesystem 
installiert ist. Als Veranstaltungsteilnehmer/in erhalten Sie nach Anmeldeschluss per Mail einen Internet-Link, über den Sie sich ein Einlassticket  
ausdrucken können. Bitte bringen Sie das Einlassticket zur Veranstaltung mit. Dieses System dient dazu, den Zugang zum Haus zu verbessern  
und zugleich auf erhöhte Sicherheitsanforderungen zu reagieren.



Das Programm

10:00	 Einlass

10:30	� Begrüßung

			   „Zur richtigen Zeit am richtigen Ort.“ – Moderierter Dialog zur Arbeitszeitinitiative: 
ll Dr. Kristina Schröder, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
ll Prof. Hans-Heinrich Driftmann, Präsident des Deutschen Industrie- und Handelskammertages

			   „Familienbewusste Arbeitszeitorganisation der Zukunft“ – Podiumsdiskussion:
ll Prof. Sissi Closs, Comet Computer GmbH
ll Denis Dobrig, KOMSA Kommunikation Sachsen AG
ll Michael Homann, Energieversorgung Offenbach AG
ll Dr. Sonia Hornberger, Audi AG
ll Prof. Jutta Rump, Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein
ll Welf Schröter, Forum Soziale Technikgestaltung

	 Moderation: Sofie Geisel, Leiterin Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“

12	:	30	 Mittagspause

13	:	30	 „Zeit für Familie und Beruf – Zeit für Verantwortung“ – Praxisforen 1, 2, 3, 4 (s.u.)

15	:	30	 Zusammenfassung mit Augenzwinkern
			   Ausklang

Praxisforen (Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an nur einem der vier Foren möglich ist.)

1	 Formen der Arbeitszeitorganisation – wie funktionieren sie?
ll Jobsharing: Daniela Becker, HELIOS St. Elisabeth Klinik Hünfel
ll Teilzeitausbildung: Gabriele Hein, Deutsche Welle
ll Führung in Teilzeit: Dr. Susanne Pauser, HUK-Coburg
ll Arbeitszeitplanung: Petra Kannengießer, GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG

2	 Wie viel Lebensphasenorientierung ist möglich?
ll Diana Baumhauer, Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck GmbH
ll Norbert Schalm, H. Schalm GmbH
ll Andreas Scholz-Fleischmann, Berliner Stadtreinigungsbetriebe AöR
ll Dr. Peter Kadel, Roche Diagnostics GmbH
ll Dr. Philip Wotschack, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung

3	 Mehr Zeit für Familie durch mobiles Arbeiten?
ll Frank Germeroth, Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch GmbH
ll Martin Schöne, Mundipharma Vertriebsgesellschaft mbH & Co KG
ll Andreas Kiesewetter, Kiesewetter | Die Markenagentur GmbH
ll Welf Schröter, Forum Soziale Technikgestaltung

4	 Schichtmodelle und Vereinbarkeit – ein Widerspruch?
ll Dr. Sonia Hornberger, Audi AG
ll Roger Ulke, KONSUM DRESDEN eG
ll Harald Klein, Daimler AG Werk Wörth
ll Shantala Bauer, BASF SE
ll Heinz Leo Becker, Rasselstein GmbH

… zum Unternehmenstag
	                „Erfolgsfaktor Familie“
                am 2. Mai 2011

Anmeldung …

An das
Netzwerkbüro
„Erfolgsfaktor Familie“ 
DIHK Service GmbH 
Breite Straße 29 
10178 Berlin

Bitte 
freimachen


